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1882 .

Die Ständeversammlung wird Samstag den 6 . Mai
d . I . geschlossen .

Im Höchsten Auftrag wird der Präsident des Staats -

ministeriums dieselbe schließen.
Um 11 ' /. Uhr versammeln sich die Mitglieder der Ersten

und Zweiten Kammer in ihren Sitzungssälen .
Die Mitglieder der Zweiten Kammer nehmen in den

Bänken der Abgeordneten dieser Kammer ihre Sitze ein.
Die Mitglieder der Ersten Kammer , ihren Präsidenten

an ihrer Spitze , begeben sich vor 11 ' /r Uhr , unter Vor¬
tritt eines Zeremonienmeisters , in den Saal der Zweiten
Kammer und nehmen die für sie bereiteten Sessel vor den
Sitzen der Abgeordneten der Zweiten Kammer ein .

Um 11 Vz Uhr werden der Großherzogliche Kommissarius
und die übrigen Mitglieder des Staatsministeriums aus
ihrem Versammlungssaal von einem Zeremonienmeister in
den Sitzungssaal der Zweiten Kammer geführt , wo sie
die für sie bereiteten Sitze einnehmen .

Hieraus wird der Großherzogliche Kommissarius die
Stündeversammlung schließen.

Nach erfolgtem Schluß werden sich die Mitglieder des
Staatsministeriums und der Ersten Kammer in der näm¬
lichen Ordnung , in welcher sie eingetreten sind , zurück¬
begeben.

Karlsruhe , den 4 . Mai 1882 .
Der Olierstkammerherr

Freiherr von Gemmingen .

Deutschland .
Berlin , 3 . Mai . Die Bundesraths -Ausschüsse haben

über die Berechnung der statistischen Gebühr bei Ver¬
sendung von Massengütern mit der Eisenbahn folgende
Bestimmungen beantragt : Es soll die Anrechnung der
vollen statistischen Gebühr für Bruchtheile der Mengen¬
einheiten unter folgenden Bestimmungen auf die bei der
Gesammtlänge sich ergebenden Bruchtheile beschränkt wer¬
den . Der Absender hat außer den einzelnen speziellen
Anmeldescheinen einen den Inhalt derselben umfassenden
generellen Anmeldeschein über die ganze zusammengehörige
Sendung zu übergeben . In den speziellen Anmeldescheinen
ist auf den zugehörigen generellen Anmeldeschein und
in letzterem auf die mit fortlaufenden Ordnungszahlen zu
bezeichnenden speziellen Anmeldescheine zu verweisen . Die
zu verwendenden Stempelmarken sind auf dem generellen
Anmeldeschein anzubringen . Der generelle Anmeldeschein
ist der Anmeldestelle zusammen mit den speziellen Anmelde¬
scheinen, bezw . wenn die einzelnen Theile der Sendung
in Folge unvorhergesehener Umstände nicht gleichzeitig am
Sitzes -" -

. Anmeldestelle eintreffen sollten , mit den speziel¬
len "

Meldescheinen über den zuerst angekommenen Theil
der Ändung zu übergeben . Eine schriftliche Erklärung
muß dem generellen Anmeldeschein beigefügt werden . In
allen Fällen ist die von der Anmeldestelle vorzunehmende
Prüfung auf Uebereinstimmung der speziellen Anmelde¬
scheine mit dem generellen Anmeldeschein zu erstrecken und
daraufhin die Anschreibung der Maaren in den Verkehrs¬
nachweisungen zu bewirken .

Der Wortlaut der Erklärungen im Bundesrath bei
der Abstimmung über das Monopol liegt jetzt vor . - Die
bayrische Erklärung lautet authentisch dahin : „daß die
bayrische Regierung mit dem Gedanken einer weiteren Ent¬
wickelung des Systems der indirekten Besteuerung im Reiche
und insbesondere auch mit einer stärkeren Heranziehung
des Tabaks vollkommen einverstanden sei , sich aber durch
die zur Zeit vorliegenden Anhaltspunkte nicht überzeugen
könne, daß das Monopol zu dem gewünschten finanziellen
Ergebniß führen werde . Sie glaube deshalb , dermalen
einer Steuerreform , durch welche sich höhere Erträgnisse
aus dem Tabak ohne tiefgreifende volkswirthschaftliche Rück¬
wirkungen erzielen lassen , den Vorzug geben zu sollen ."
Sachsen stimmt „in Hinblick auf die schweren volkswirth -
schastlichen und socialen Bedenken dagegen " . Baden ,
Hessen , Oldenburg und Reuß j . L . betonen haupt¬
sächlich die Schädigung der ausgebreiteten Tabaksindustrie
in diesen Staaten durch Einführung des Monopols .
Bremen läßt ausdrücklich erklären , „daß die Einführung
des Reichs -Tabakmonopsls nothwendiger Weise den wirth -
schaftlichen und finanziellen Ruin des Bundesstaats Bremen
derbeiführen werde . Es sei allgemein bekannt , daß die
Bedeutung Bremens als Handels - und Seestadt mit dem
daselbst konzentrirten großartigen Tabakgeschäft so eng und
unauflöslich verknüpft sei, daß die Zerstörung dieses wesent -
Ah auf der Versorgung Deutschlands beruhenden , mit dem
Bestehen eines Reichsmonopols unvereinbaren GeschäftS -
Meiges die Existenzgrundlagen des gesammten bremischen
Handels in verhängnißvoller Weise erschüttern müßte ."
Der Senat bitte daher , diesem Momente das gebührende

Gewicht beizulegen . Württemberg , Weimar und
Braunschweig erklären, daß die Finanzlage des Reiches
und der Einzelstaaten dringend die Vermehrung der Ein¬
nahmen fordern und das Tabakmonopol der geeignetste
Weg dazu sei .

Berlin , 4 . Mai . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus
nahm die Kirchenvorlage in der Fassung des Herren¬
hauses artikelweise und im Ganzen an ; im Laufe der
Debatte erklärte der Kultusminister : was die Mehrheit
anlange , welche für das Gesetz stimme , so sei nicht zu
übersehen , daß die Regierung niemals darnach fragen dürfe ,
wer ihr die Vorlage biete. Hier seien mit Ausnahme
eines Artikels alle übrigen der Zustimmung der Liberalen
begegnet ; es wäre leicht möglich gewesen, mit ihnen das
Gesetz zu vereinbaren . Das sei leider nicht geschehen.
Die Regierung nehme daher , was ihr geboten werde ,weil sie damit den Frieden zu erreichen hoffe, dessen Her¬
beiführung ihre Aufgabe sei .

Berlin , 4 . Mai . Die „Provinzial -Korrespondenz " sagt
über das gleichzeitige Tagen des Reichstags und des
Landtags : Die diesjährigen Erfahrungen sind geeignet ,die früheren Auffassungen der Regierung zu bestätigen und
zu bestärken ; mögen dieselben beitragen , die Bereitwillig¬
keit der Parlamente zum einzigen Mittel der Verringerung
der Uebelstände , das Budget immer nur alle zwei Jahre
zu berathen , zu fördern .

Osnabrück , 3 . Mai . Die Konsekration und Inthroni¬
sation des Bischofs von Osnabrück wurde heute vollzogen .
Der Oberpräsident , die Landdrosten von Osnabrück und
Aurich , die Spitzen der Militär - und Gerichtsbehörden ,der Klerus von Osnabrück und Westfalen wohnten der
Feier bei . Bischof Wilhelm von Hildesheim , assistirt vom
Weihbischof Freusberg (Paderborn ) und dem ehemaligen
Armeebischof Namszanowsky , vollführte die Weihe . Nach
dem Festakt war Gratulationsempfang beim Bischof Hos¬
ting , Abends findet Festtafel und ein Fackelzug der katho¬
lischen Vereine und Körperschaften statt .

Oesterreichische Monarchie .
V Wien , 2 . Mai . Ob irgend eine andere Macht sich

veranlaßt sehen wird , in St . Petersburg zu Gunsten der
Juden zu interveniren , ist hier begreiflich nicht bekannt ,
sicher ist aber , daß man in Wien an eine solche Inter¬vention keinen Augenblick gedacht hat . Selbstverständlichwürde man eintretenden Falls nicht zögern , zum Schutzeines etwa verletzten österreichischen Unterthans , sei er
Jude oder nicht, einzuschreiten, davon abgesehen aber gilt
hier die Regelung der Verhältnisse der Juden in Rußland
als eine rein interne Angelegenheit , in welche kein Staat
sich einzumischen den Beruf und das Recht hat .

Der Kaiser tritt heute Abend , aber nur zu kurzer Ab¬
wesenheit , seine Reise nach Pesth an .

Wien , 3 . Mai . (Frkf . Ztg .) Nach der „N . Fr . Pr . "
ist Graf Coronini zum Reichs - Finanzminister designirt .
Die Nachricht bedarf sehr der Bestätigung , doch hält es ,da Ludwig Tisza sich ablehnend verhält , schwer , einen
Ungarn für den Posten zu finden .

Wien , 3 . Mai . Das Abgeordnetenhaus lehnte den
Antrag auf gänzliche Ablehnung des Getreidezolles , even¬
tuell zollfreie Getreideeinfuhr für die Karstgebiete und die
Alpengebiete ab und nahm nach dem Anträge der Aus¬
schußmehrheit die Zölle für Getreide , Malz und Hülsen¬
früchte an . Bei der Abstimmung über die Anträge auf
Gewährung zollfreier Einfuhr für gewisse Ländergebiete
wurde in namentlicher Abstimmung der Antrag Hallwich
auf zollfreie Getreideeinfuhr über die Grenzen nach Tyrol ,
Görz , Gradiska , Triest , Bezirk Adelsberg , Dalmatien und
der Herzegowina mit 162 gegen 145 angenommen .

Wie « , 3 . Mai . (Ringtheater - Prozeß .) Die Frage ,
wer am Abend des 8 . Dezember die Regie im Ringtheater hatte »
wurde heute im günstigen Sinne für Jauner entschieden . Die
Schauspielerin Marie Marberg sagte aus , daß sie nach der
Premiere von „ Contes d'Hoffmann " auf die Bühne gekommen
sei , um Jauner zu gratuliren . Gleichzeitig bat sie ihn , sich jetzt
zu schonen , er sehe schlecht aus . Jauner erwiderte : Beruhigen
Sie sich, liebes Kind , von morgen ab habe ich Noetel die
Regie übergeben . " In ähnlicher Weise äußert sich der vernom¬
mene Sänger Schubert und Wille . Es werden sodann mehrere
Hinterbliebene von Verunglückten vernommen . Ihre Aussagen
stimmen alle darin überein , daß die Sicherheitswache in er¬
barmungslosester Weise Jedem den Zutritt in 's Theater ver¬
weigerte . Die Zeugin Marie Livp war mit ihrem Manne und
Sohne im Theater . Sie rettete sich mittelst des Sprungtuches ,
Mann und Kind verbrannten - Als sie unten versicherte » es seien
Leute oben , wurde sie von der Wache bei Seite geschoben , ohne
auch nur angehört zu werden .

Nachmittags - Sitzung . Der Sicherheitswachmann
Stelzer macht die wichtige Mittheilung , daß er gehört » wie
der Feucrwehr -Hauptmann zum Polizeirath Landsteiner gesagt
habe , die Leute auf den Loggien seien auf sein« Veranlassung mit
dem Sprungtuch gerettet morde » . Der Polizeiraih sagte sodann :
» Retten Sie , was zu retten ist. " Der Staatsanwalt hält
Landsteiner den Widerspruch vor , da er später dem Erzherzog
Albrecht gesagt habe : »Alles ist gerettet . " Zeuge Isidor K » hn
schildert die entsetzlichen Details an - der zweiten Galerie . In

einem Gange sind hundert Personen stehend erstickt aufgefunden
worden , in einem andern Gange brannten die Leichen lichterloh .
Bus die Bemerkung Kohn 's , man möge diese Leichen bergen ,
sagte ein Feuerwehrmann : » Brennen thun 's ja schon , also lasse »
wir 's brennen ."

Graz , 3 . Mai . In der heutigen Reichsraths -Wahl
wurde Baron Walterskirchen nahezu einstimmig wieder¬
gewählt .

Prag , 3 . Mai . Im Bezirk Aussig wird wieder mit
Vollkraft gearbeitet ; aufwärts Aussig sind alle Arbeiter
eingefahren ; im Franz -Josefs -Schacht sind nur noch 12
Strikende . Die Behörde verhinderte die beabsichtigte Ar¬
beiterversammlung bei Pchanken . Alle Aufwiegler wurden
verhaftet . Die Ruhe ist nirgends gestört, Kohlenmangel
nirgends eingetreten . Die Haider Glasindustriellen wen¬
deten sich wegen Kohlenbeschaffung an den Statthalter
Baron Kraus , welcher sofort Lieferung aus andern Re¬
vieren sicherte.

Prag , 4 . Mai . (Tel .) Zehn Werke in Dux und La¬
börnitz, auch Schwäche an der Dux - Bodenbacher Bahn
nahmen die Arbeit wieder auf ; der Sinke ist daselbst be¬
endet ; die Erlanger 'schen Werke arbeiten theilweise . Heute
dürfte in allen Werken des Brüxer Reviers wie vor dem
Strike gearbeitet werden . Der Kohlenversandt der Aussig -
Teplitzer Bahn war 213 Waggons . Außer Betrieb sind
noch der Türmitzer Elisabeth - Schacht , die Schönfelder
Saxonia , die Karbitzer Teutonia ; mehrere Schächte arbeiten
mit reduzirter Mannschaft . Der militärische Schutz und
die Abschiebung der Arbeitslosen wird energisch gehandhabt .

Niederlande .
Haag , 3 . Mai . Die Zweite Kammer nahm mit 42

gegen 36 Stimmen den Antrag der Ausschußmehrheit be¬
treffend den Kolonialrapport , welchen der Kolonialminister
abgelehnt hatte , an .

Haag , 3 . Mai . (Frkf . Ztg .) Nach fünftägiger Diskussion
hat die Zweite Kammer gegen die Haltung des Kolonial¬
ministers in der Grundeigenthums - Frage in den ostindi¬
schen Kolonien ein Tadelsvotum ausgesprochen . In Folge
dessen ist eine Ministerkrisis wahrscheinlich.

Frankreich .
Paris , 3 . Mai . Hiesige Journale berichtigen die Hong¬

kong- Meldung von der Einnahme des Forts Hanoi durchdie französischen Truppen und bemerken, daß das schon
längst von den französischen Truppen besetzte Fort Hanoi
auf Piraten schoß , welche jene unter dem französischen
Protektorat stehende Gegend heimsuchten.

Großbritannien .
London , 3 . Mai . (Frkf . Ztg .) Die Presse reservirt sich

ihr Urtheil über die Schwenkung der irischen Regierungs¬
politik bis nach der Erklärung Försters . Sie findet sieaber , die direkt ministeriellen Blätter ausgenommen , un¬
heilschwanger und erblickt darin einen Triumph der An¬
hänger Parnell 's .

London , 4 . Mai . (Tri .) Den Morgenblätternt zufolge
nahm Chamberlain nunmehr das Staatssekreariat für
Irland an .

London , 3 . Mai . Im Unterhaus erklärte Northcote , die
Lage sei eine so ernste, daß eine weitere Steigerung un¬
möglich sei . Die Regierung habe mit der Freilassung der
Verdächtigen einen schweren Fehler begangen , die Politikder Regierung sei die schwankendste , die man sich denken
könne, und trage zur Verminderung des Ansehens der
Regierung bei . Gladstone entgegnete; Die Demission des
irischen Vicekönigs ging der Demission Försters voraus
und stehe mit letzterer in keinem Zusammenhang . Die
Freilassung der Verdächtigen sei keine bedingte . Sie seidarin begründet , daß die Regierung glaube , sie werde zur
Aufrechterhaltung der Gesetze, Ordnung und des Friedens
in Irland beitragen . Die Regierung wünsche angesichtsder Lage möglichst schnell zu handeln .

London , 3 . Mai . Parnell ist heute Nachmittag in
Dublin eingetroffen und vermied jegliche öffentliche Demon¬
stration .

Rußland .
St . Petersburg , 3 . Mai . Der Fürst von Bulgarien

ist gestern Abend hier angelangt und im Hotel Demuth
abgestiegen . — Der Offizier der „Jeannette " , Dannen¬
hauer , speiste gestern Mittag bei dem deutschenBotschafter ,
worauf er sich per Extrazug zur Kaiseraudienz nach Gat¬
schina begab . Er wird heute vom Großfürsten Alexis , dem
Marineminister und Jgnatjew empfangen . — Der Präsident
der Akademie der Wissenschaften, Graf Lütke, reichte seine
Demission ein .

Orieut .
Bukarest , 3 . Mai . In der Kammersitzung brachte der

Arbeitsminister eine Vorlage behufs Auflösung der rumä¬
nischen Eisenbahn - Gesellschaft in Berlin ein. Cogalniceanu
meldete eine Interpellation an betreffend die Donaufelsen
des Eisernen Thorrs , deren Sprengung der Berliner Ver¬
trag Oesterreich übertragen . Der Senat begann die De -



batte über die agrikolen Kontrakte . Barrere wird am
5 . Mai hier erwartet .

Künstintinopel , 3 . Mai . Außer der Ernenuung Abdur -

rahman Pascha
' s ist bisher keinerlei Veränderung des Ka -

binets erfolgt . Der Hat des Sultans , der Abdurrahman
Pascha zum Premierminister ernennt , lautet : Angesichts
der Nothwendigkeit , Said Pascha seines Postens zu ent¬

heben , werden Sie , erlauchtester Vezier , dessen Erfahrung
und Treue wohlbekannt sind, zu den Funktionen des Pre¬
mierministers berufen . Allah sei Ihnen gnädig !

Konstantinopel , 3 . Mai . (Frkf . Ztg .) Der neue Groß¬
vezier war Mitglied , der Reformkommission in Tophane
und Verfechter der Ideen Midhats Pascha . Die Lösung
der russischen Jndemnitätsfragen ist jetzt vom Palast ab¬

hängig . Ein Jrade wird erwartet .

Egypten .
Kairo , 4 . Mai . (Tel .) Das Urtheil gegen die tscher-

kessischen Offiziere machte bei allen Parteien einen mißlichen
Eindruck . Der Khedive weigert sich jetzt, dasselbe zu
sanktioniren ; man glaubt in unterrichteten Kreisen , daß er
seine Weigerung aufrecht erhalten werde . Gerüchtweise
verlautet , die Generalkonsule würden gemeinsam Protest
erheben .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 2 . Mai . 22 . Sitzung der Ersten Kammer .
(Schluß aus der heutigen Beilage .)

Geheimerath Schulze will sich auf einige aphoristische
Bemerkungen beschränken.

Die Motion habe auf ihn einen wohlthuenden Eindruck

gemacht , da ihr die beste Absicht zu Grunde liege . Auch
erscheine es zweckmäßig , daß solche Fragen in der Oeffent -

lichkeit zur Sprache gebracht würden . Eine Regelung
durch Gesetz halte er jedoch für verfrüht ; vieleicht sogar
sei eine solche für alle Zeit unmöglich . Am wenigsten
eigne sich hiezu der Lehrplan , der nur durch Verordnungen
und Ministeralreskripte normirt werden könne. Es sei über¬
haupt ein krankhafter Zug der Zeit , daß man Alles und

Jedes codifiziren wolle .
Bezüglich des Studiums der klassischen Sprachen stehe

er fest auf dem Standpunkte , daß dasselbe als werth¬
vollster Bestandtheil unserer nationalen Bildung anzusehen
sei. Was die formale Ausbildung betreffe , so werde
dieselbe nicht nur durch die lateinische , sondern in noch viel
höherem Grade durch die griechische Sprache gefördert ,
zugleich aber sei die letztere auch von der höchsten idealen
Bedeutung . Man möge vielleicht in der Accentlehre und

. in den Stilübungen etwas zu weit gegangen sein , aber
die letzteren ganz aus dem Unterrichte zu verbannen , würde
sich nicht empfehlen . Die lateinische Sprache wolle er als

klassisches Bildungsmittel nicht so hoch stellen. Dieselbe
sei jedoch unentbehrlich vor Allem für das Rechtsstudium ,
außerdem aber für das Verständniß unserer ganzen Ver¬

gangenheit , in welcher dieselbe die Sprache aller Gebil¬
deten und zugleich ein Bindemittel der Völker war . Man

möge also nicht den modernen Zuflüsterungen Raum geben,
daß die alten Sprachen ihre Bedeutung verloren hätten .

In Punkt 3 der Motion sei hervorgehoben , daß die

Beziehungen der Lehrer zu den Direktionen und der Lehrer
unter sich einer genügenden Feststellung entbehrten . Diese
Beziehungen seien jedoch durch Ministerialverordnungen
bestens geregelt und eigneten sich nicht für eine gesetz¬
geberische Behandlung .

Punkt 4 erwähne die Klagen über Lehrermangel . In
neuerer Zeit sei es damit besser geworden ; er möchte aber

doch ist: Interesse unser Landesuniversitäten auf einen sehr
großen Uebelstand aufmerksam machen , der für unsere
Philologen sich daraus ergebe , daß das badische Examen
in Preußen nicht als genügend angesehen werde , während
die Prüfungen

' an den Universitäten Leipzig und Rostock
von der preuß . Regierung anerkannt würden . Baden habe
dem Deutschen Reiche so viele Opfer gebracht und seine
Partikularinteressen denen der Gesammtheit in so selbst¬
loser Weise untergeordnet , daß es billig wäre , in diesem
Falle auch einmal dem badischen Interesse gerecht zu werden .

Diejenige Stelle der Motion , welche von der Berufung
„ auswärtiger " Lehrkräfte spreche, müsse er bedauern . Wir

seien doch Alle verpflichtet , anzuerkennen , daß unter den
Männern , welche zum Flor unserer Gymnasien beige¬
getragen , eine Reihe solcher sich befinde , deren Wiege nicht
innerhalb der badischen Grenzen gestanden habe . Er
könne nach seinen Erfahrungen nur erklären , daß die

badischen Abiturienten wohl vorbereitet , wissenschaftlich
gebildet und keineswegs blasirt auf die Hochschule kämen,
speziell aber die von Karlsruhe seien es , welche ihm durch
ihre Intelligenz und ihre Frische Freude machten .

Die Klage wegen Ueberbürdung sei nicht so ganz
unbegründet , aber es werde eben jetzt allgemein im Leben

mehr verlangt als früher . Eine Herabminderung der

Stundenzahl würde hier nicht viel nützen. Dagegen be¬

trachte er als ein besonders geeignetes Gegengewicht eine

tüchtige körperliche Erziehung , die Ertheilung eines

ernsten gymnastischen Unterrichts an unfern Gymnasien
durch gebildete Lehrer .

Frhr . Karl v . Göler bemängelt die Ausführungen des

Kommissionsberichts , welcher sich nach seiner Ansicht zu
wenig zustimmend zur Motionsbegründung verhalte , und

bringt den Antrag ein , cs möge das Hohe Haus dem

Beschlüsse der Zweiten Kammer beilreten . Dem Redner

liegt hauptsächlich die Beseitigung der Ueberbürdung der

Schüler am Herzen , welche ihm nach den vielen hierüber
schon erschienenen und keineswegs aus Schreibseligkeit oder

Tadelsucht hervorgegangenen Schriften hinreichend erwiesen
erscheint.

Geheimerath Knies : Wie bei einer Unterhaltung über

unsere Schuljahre stets ein unerschöpflicher Gesprächsstoff
sich darbiete , seien auch hier Wahrnehmungen der ver¬

schiedensten Art , welche sich auf die Lehrer , den Lehrplan ,
die Disziplin , die Zielpunkte unserer Bildung überhaupt
beziehen, zusammengetragen worden — Alles zu dem Zwecke,
daß ein Gesetz darüber gemacht werde . Er sei aber durch
die Motion Md den Beschluß des anderen Hauses sehr
wenig darüber aufgeklärt worden , welche Verhältnisse nun

eigentlich durch Gesetz normirt werden sollten . Sei dies
etwa beim Lehrplan der Fall ? Er möchte nicht verneinen ,
daß es einzelne Dinge in unserem Gymnasialwesen gebe,
die durch Gesetz geordnet werden könnten , aber welche?
Vieles sei auch schon durch Verordnung regulirt , was man

irrthümlich als nicht geregelt bezeichnet habe .
Ein wohl zu beachtender Gesichtspunkt in der ganzen

Frage sei der , daß unsere Anschauung über das eigentliche
Bildungsziel , unser Bildungsideal nicht mehr so einheitlich
sei wie früher . Die erhobenen Klagen könnten deshalb
gar nicht beseitigt werden , ohne einen Theil zu verletzen .
Die verschiedenartigsten Ansprüche an unsere Gymnasien
ergäben sich auch schon daraus , daß viele Schüler mit dem
Verlassen dieser Anstalt ihren Bildungsgrad abschließen,
viele sogar schon mit Absolvirung der Sekunda .

Wenn man von dem Verhältniß zwischen Erziehung und
Unterricht spreche, so komme es sehr darauf an , wie hier
die Frage gestellt werde . Wenn man schlechtweg frage ,
welcher Theil wichtiger sei , so antworte er unbedenklich :
die Erziehung . Wenn man aber frage , was für die
Schule wichtiger sei, so erkläre er unbedingt : der Unter¬
richt . Die Erziehung sei in erster Linie Angabe des Hauses
und er würde nicht daran denken , hauptsächlich der Er¬

ziehung wegen sein Kind in die Schule zu schicken.
Er bitte , diesen Gedanken als einen Beitrag zur Unter¬

stützung der Kommissionsanträge anzusehen .
Geh . Rath Gras Hof erklärt sich im Großen und Gan¬

zen mit dem Bericht und den Anträgen der Kommission
einverstanden , will jedoch noch auf einen Punkt aufmerksam
machen . Die beklagte Ueberbürdung habe zu einem guten
Theil ihren Grund in dem ganzen System der klassen-

wersen Promotion . Nicht jeder Schüler sei für alle Fächer
gleich veranlagt , gleichwohl werde in allen eine gewisse
durchschnittliche Ausbildung von ihm verlangt . Da ein

fachweiser Unterricht an den Gymnasien nicht wohl möglich
sei, so könnte man dadurch zu helfen suchen, daß man jeden
Schüler in die Lage versetze , an den Fächern Theil zu
nehmen , für welche er Anlagen habe . Diese Möglichkeit
sollte man wenigstens einmal gewähren durch eine derartige
Einrichtung des Lehrplans , daß der Schüler wenigstens
bis zu einer bestimmten Klasse vom Realgymnasium zum
Gymnasium und umgekehrt übertreten könne . Ferner würde
es sich empfehlen , in einem gewissen Zeitpunkte eine Be -

urtheilung des Lehrerkollegiums darüber eintreten zu lassen,
für welche dieser Lehranstalten der Schüler sich besser
eigne , und zu bestimmen , daß dieses Gutachten durch Ver -

merkung im Zeugniß zur Kenntniß der Eltern gebracht
werde .

Ministerialpräsident Nokk : Die Großh . Regierung
könne nur ihre volle Bereitwilligkeit erklären , den in dem

Kommissionsberichte niedergelegten Wünschen entsprechend
vorzugehen . Es werde dies nicht ausschließen , daß dieselbe
auch den in dem Hohen andern Hause gegebenen Zusagen
gerecht werde .

Der Abg . v . Feder habe sich Dank verdient , daß er
diese Frage in einer gewissen Breite zur Debatte gestellt
habe . Dies sei auch in diesem Hohen Hause anerkannt
worden und er könne nur wünschen , daß die Lehrer sich
die hier gehörten Ausführungen zu Nutze machen möchten .

Die Frage , wie weit die Gesetzgebung auf diesem Ge¬
biete eingreifen könne , sei eine sehr schwierige und es sei
sehr zweifelhaft , ob, wenn der gesetzgeberische Weg einge¬
schlagen werde , die meisten der zur Sprache gebrachten
Dinge auch nur gestreift werden würden . Der Vorgang
Sachsens könne hier als besonderes Beispiel dienen . Vieles

müsse der Verordnung , das Meiste aber der Ausführung
durch die Lehrer selbst überlassen werden .

Eine Ueberbürdung möge in einzelnen Fällen wohl be¬

sonders hervortreten ; im Allgemeinen aber komme in Be¬

tracht , daß sich die Schule der modernen üeberfülle des

Stoffs accomodiren müsse.
Etswas zu viel Formalismus sei unläugbar hervorge¬

treten . Es hänge dies damit zusammen , daß die Detail -

beartung , welche die Sprachen in neuerer Zeit gefunden ,
von den neben erst von der Universität gekommenen Lehrern
gerne in die Schule übertragen werde . Gewiß weit wich¬
tiger sei die Einführung in den Geist der alten Sprachen .
Aber man müsse sich doch sehr hüten , nicht in eine ge¬
wisse Oberflächlichkeit zu verfallen , wie sie beim Mangel
einer grammatikalischen Grundlage zu besorgen wäre . Es
werde aber möglich sein , den formalen Theil noch mehr
zu beschränken, nachdem man bisher schon entschieden da¬

rauf gehalten habe , daß nicht bei der Lektüre die Gedanken
der klassischen Autoren durch grammatikalisches Exempli -

fiziren ermordet würden .
Darüber , ob nicht in der Anwendung der an und für

sich zweckmäßigen griechischen Schreibübungen über das

durch Verordnung normirte Maß mancherorts hinausge¬

gangen werde und ob etwa die Anforderungen in der

Mathematik ermäßigt werden könnten , sichert Redner ein¬

gehende Prüfung zu . Im Allgemeinen aber werde eine

Einschränkung des Stoffs nicht leicht thunlich , sondern
weit mehr darauf zu sehen sein, daß durch die Tüchtigkeit
der Lehrer und die Anwendung besserer Methoden den

Schülern das Lernen erleichtert werde .
Durch diese Maßnahmen würden die erhobenen Klagen

wenigstens theilweise verschwinden , vollständig aber gewiß
nicht, denn das Gefühl des Behagens sei eines , das der

heutigen Welt etwas ferne liege .
Was den Vorschlag der Heranziehung der Eltern be¬

treffe, so sei dieser Gedanke schon in der bestehenden Ver¬

ordnung ausgesprochen , insofern bei Verhängung von

Strafen und auch in der Art und Weise , wie die Zeug¬

nisse ausgestellt wurden , die Schule sich mit den Eltern
in Beziehung zu setzen habe . Für die Realgymnasien
seien außerdem Aufsichtsräthe aus bürgerlichen Elementen
errichtet .

Der körperlichen Ausbildung der Schüler , welche von
Hrn . Geh . Rath Schulze besonders betont worden , werde
seitens der Großh . Regierung die eingehendste Aufmerk¬
samkeit gewidmet . Er müsse unfern Turnunterricht gegen
den genannten Herrn Vorredner in Schutz nehmen : seit
die Central -Turnanstalt bestehe, sei das Turnen nach der
von demselben empfohlenen ernsteren Methode gepflegt
worden . Auch sonst werde die körperliche Ausbildung
nicht vernachlässigt ; so gebe es im Winter Eisferien zum
Schlittschuhlaufen und in der Sommerhitze ähnliche Va¬

kanzen für die Schwimmkünste . Die Schule werde nicht
aufhören , in dieser Richtung noch weitere Verbesserungen
zu schaffen.

Was das von Geh . Rath Schulze gewünschte Kartell
mit Preußen in Bezug auf die Gleichwerthigkeit des ba¬
dischen Examens betreffe , so habe sich die Großh . Regie¬
rung wiederholt mit dem preußischen Kultusministerium
Hierwegen in 's Benehmen gesetzt , sei jedoch anfänglich auf
das zu erwartende Unterrichtsgesetz , und als dieses end-

giltig zurückgelegt war , auf eine anderweite Regelung hin -

gewiesen worden . Sie werde jetzt den Versuch wieder¬
holen . Uebrigens habe die preußische Regierung schon
das erste Mal erklärt , daß thatsächlich dem Uebertritt
badischer Philologen in den preußischen Schuldienst kein

Hinderniß entgegenstehe.
Die Großh . Regierung werde hiernach bestrebt sein, den

Wünschen beider Kammern zu entsprechen und alle die

fruchtbaren Gedanken , welche hier zum Ausdruck gelangt
seien, in die Wirklichkeit umzusetzen.

Nach kurzen Bemerkungen des Berichterstatters
und des Geh . Hofraths v . Holst erklärt Frhr . Karl
v . Göler , daß er im Hinblick auf die freundliche Zusage
des Herrn Ministerialpräsidenten , daß er auch die gesetz¬
liche Regelung im Auge behalten wolle , seinen Antrag
zurückziehe.

Die Anträge der Kommission werden hierauf zur Ab¬
stimmung gebracht und einstimmig angenommen .

Karlsruhe , 3 . Mai , Abends 4 Uhr . 23 . öffentliche
Sitzung der Ersten Kammer . Den einzigen Gegen¬
stand der Tagesordnung bildet die Berathung der Mo¬
tion der Abg . Kern u . Gen . wegen Einführung direkter

Wahlen zur Zweiten Kammer . Der vom Prä¬
sidenten gemäß 8 47 der Geschäftsordnung ernannte Be¬

richterstatter , Geheimerath Schulze , leitet seinen Vortrag
durch einen geschäftlichen Ueberblick ein und gelangt sodann
aus theoretischen und praktischen Erwägungen zu dem

Anträge : das Hohe Haus möge dem mit 29 gegen 28
Stimmen gefaßten Beschlüsse der Zweiten Kammer nicht
beitreten . Mit gleicher Entschiedenheit sprachen sich Graf
v . B erlichin gen , Frhr . v . Marsch all und Geh .
Hofrath v . Holst gegen die Motion aus . Den ableh¬
nenden Standpunkt der Großh . Negierung vertrat in eben so
warmen als nachdrücklichen Worten Staatsminister Tur¬
ban . Geheimerath Knies verzichtete im Hinblick auf die
vorgerückte Zeit auf das Wort . Bei der Abstimmung
wurde der Antrag des Berichterstatters mit Stimmein¬
helligkeit angenommen .

Karlsruhe , 4 . Mai . 67 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey ,
später des zweiten Vicepräsidenten Friderich .

Am Regierungstisch : Geh . Referendär Joos , die Mi -

nisterialräthe Fr . Wielandt , L . Wielandt , Glöckner ,
Zittel , Buchenberger .

Eingelaufen sind folgende Petitionen :
1) Bitte der Gemeinden Eigeltingen , Thengen , Steiß¬

lingen , Kommingen , „die Quartierleistung für die be¬

waffnete Macht während des Friedenszustandes betreffend " ,
übergeben von dem Abg . Müller .

2) Bitte des gleichen Betreffs von den Gemeinden Zizen -

hausen , Bodmann , Wahlwies , Hoppetenzell , Leibertingen ,
Göppingen , Menningen , Buchheim , Heudorf , Rast , Saul¬

dorf , Krumbach , Lengenhart , Engelwies , Worndorf , Mahl¬
spüren , Voll , Rohrdorf , Rorgenwies , übergeben von dem

Abg . Fischler .
3 ) Bitte im gleichen Betreff von der Gemeinde Ober¬

rimsingen ; übergeben von dem Abg . v . Gleich enstein .
4 ) Ferner Bitte im pichen Betreff von der Gemeinde

Emmingen ab Egg ; eingelaufen bei dem Bureau .
5) Unterthänigste Bitte der Gemeindevertreter vonMen -

zingen , Gochsheim und Münzesheim , „um Ausführung der
Korrektion der Landstraße Nr . 250 zwischen Gochsheim
und Münzesheim längs des Kraichbachs bis zur Einmün¬
dung in die Straße Nr . 298 im kleinen Weyerbach " ;
übergeben von dem Abg . Walz .

Der Präsident theilt hierauf ein Schreiben des Herrn
Präsidenten der Ersten Kammer mit , wonach letztere in

ihrer Sitzung vom 3 . Mai über die Adresse der Zweiten
Kammer an Seine Königliche Hoheit den Großherzog ,
worin eine Gesetzesvorlage über die Einführung der direkten
Wahl für die Abgeordneten der Zweiten Kammer erbeten
wird , Berathung gepflogen hat und einstimmig zu dem
Beschlüsse gelangt ist, derselben nicht beizutreten . — Nach
Erklärung des Präsidenten wird diese Adresse nunmehr
von der Zweiten Kammer allein an Seine Königliche
Hoheit den Großherzog abgesendet werden .

Der Abg . Kern theilt mit , daß die Geschäftsordnungs -
Kommission zur Aufsuchung provisorischer Gesetze ihren
Bericht mündlich erstatten werde .

Der Abg . v . Stockhorn fragt an , ob in der Adresse,
die in Betreff des direkten Wahlrechts erlassen werden
solle, die Stimmenzahl angegeben werde .

Der Präsident bemerkt , daß man seinerzeit nament¬
liche Abstimmung verlangt habe , daß demzufolge die Stim -



men gezählt worden seien und nun auch in der Adresse
angeführt werden würden .

Das Haus tritt hierauf in die Berathung von Petitions¬
berichten ein :

1) Bitte der Vertreter der Stadt Tauberbrschofsheim
und der Umgegend, „die Erweiterung des Progymnasiums
in ein Gymnasium betr . " ; Berichterstatter Abg . Strübe .
Antrag der Kommission : Ueberweisung der Petition an
die Großh . Regierung zur Kenntnißnahme .

Entgegen steht ein von den Abgg . Frey , Junghanns ,
Krausmann Unterzeichneter Antrag , lautend :

„Die Unterzeichneten beantragen , die vorliegende
Petition der Stadtgemeinde Tauberbischofsheim und
Umgegend um Umwandlung des dortigen Progym¬
nasiums in ein Gymnasium der Großh . Staatsregie¬
rung empfehlend zu überweisen ."

Der letztgenannte Antrag wird angenommen .
2) Bitte der Gemeinde Marlen „um Zutheilung zu dem

Forstbezirke Kork" ; Berichterstatter Abg . v . Buol .
— Kommissionsantrag : Die Petition der Großh . Regie¬
rung zur Kenntnißnahme zu überweisen . — Dieser Antrag
gelangt zur Annahme .

3) Bitte der Gemeinden Heinstetten und Hartheim
( Gr . Bezirksamt Meßkirch) „um einige Acciserleichterung " ;
Berichterstatter Abg . Roßhirt . — Der Antrag der
Kommission auf Uebergang zur Tagesordnug wird ange¬
nommen .

4) Vorstellung von Gemeinden des ehemaligen Bisthums
Speier „um Laubsbgabe aus herrschaftlichen Waldungen " ;
Berichterstatter Abgeordneter v . Buol . Der Antrag der
Kommission geht auf Ueberweisung der Petition an die
Großh . Regierung zur Kenntnißnahme . — Dieser Antrag
wird angenommen .

5) Bitte der Gemeinden Mühlhausen , Steinegg und
Lehningen „um Weiterführung der Würmthal - Straße ent¬
lang des Thales bis zur württembergischen Grenze " ; Be¬
richterstatter ist der Abg . Blum , an seiner Stelle er¬
stattet der Abg . Klein den Bericht der Kommission , deren
Antrag auf Ueberweisung der Petition an die Großh . Re¬
gierung zur Kenntnißnahme gerichtet ist.

Der Antrag wird angenommen .
6) Bitte der Gemeindevertreter von Altschweier , Bühler -

khal , Eisenthal , Steinbach , Varnhalt und Waldmatt , „ die
Gabholz -Vertheilung betr .

" ; Berichterstatter Abg . Schmidt
von Karlsruhe .

Der Antrag der Kommission geht auf Uebergang zur
Tagesordnung .

Die Abgg . Betzinger , Reichert , Lender beantragen :
„Die Petition der Rebgemeinden Bühlerthal u . s . w .

der Großh . Regierung zur Kenntnißnahme zu über¬
weisen . "

Der letztgenannte Antrag wird angenommen .
7) Bitte der Gemeinden Bollingen , Tannenkirchen , Her¬

tingen und Bamlach um Errichtung einer Güterstation in
Bollingen ; Berichterstatter ist der Abg . Hoffmann . —
Die Kommission beantragt , die vorliegende Petition der
Großh . Regierung empfehlend zu überweisen . — Dieser
Antrag wird angenommen .

Der Präsident unterbricht hierauf — Nachmittags
2 Uhr — die Sitzung bis Abends 5 '/ ? Uhr .

Ausführlicher Bericht über die Diskussion folgt .
Karlsruhe , 4 . Mai . 25 . Sitzung der Ersten Kammer .

Tagesordnung auf Freitag den 5 . Mai , Vormittags
11 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2) Wahl des
ständischen Ausschusses . 3) Erstattung und Berathung des
Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf , der Staats -
Voranschlag und die Verwaltung der Staats - Einnahmen
und Ausgaben betr . ; Berichterstatter : Berwaltungsgerichts -
hofs - Präsident Schwarzmann .

Karlsruhe , 4 . Mai . 68 . öffentliche Sitzung der Zw ei¬
len Kammer . Tagesordnung auf Freitag den 5 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Er¬
stattung und Berathung des Berichts der Geschäftsord¬
nungs - Kommission , die Aufsuchung provisorischer Gesetze
betreffend ; Berichterstatter Abg . Kern . 3) Erstattung
und Berathung von Petitionsberichten .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 4 . Mai . Um die Wiederbesetzung des seit14 . Dezember 1868 erledigten erzbischöflichen Stuhles zu
Freiburg herbeizuführen , hatte — nach Vorschrift des
Artikels 1 der Bulle ,, ^ ä clominiei § re § i8 custocliam "
vom 11 . April 1827 — das zur Wahl des Erzbischofs
berufene Kapitel der Metropolitenkirche zu Freiburg zu
Anfang des Monats April Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog die Namen mehrerer Geistlichen namhaft ge¬
macht , welche das Kapitel für würdig und tauglich erachte ,die erzbischöfliche Kirche fromm und weise zu regieren .

Nachdem hierauf dem Domkapitel zufolge höchster Staats -
ministerial Entschließung vom 28 . April namens der Großh .
Staatsregierung eine Erklärung über die benannten Kan¬
didaten , wie sie in dem nämlichen Artikel der Bulle vom
11 . April 1827 vorgesehen , eröffnet , auch der Beamte be¬
zeichnet worden , welcher als landesherrlicher Kommissär
nach Maßgabe des bezüglichen Vorbehaltes der Funda -
tionsurkunde für das Erzbisthum Freiburg vom 16 . Ok¬
tober 1827 am Wahlorte anwesend sein werde , bestimmte
dasselbe zur Vornahme der Wahl Dienstag , den 2 . Mai .
Dem Wahlakt selbst ging ein von einem Mitglieds des
Domkapitels celebrirtes Hochamt de spiritu saneto vor¬
aus , welches um 8 Uhr ftüh seinen Anfang nahm , und
welchem , von Mitgliedern des Domkapitels am Eingangder Domkirche empfangen , der in Freiburg anwesende
Abgesandte des päpstlichen Stuhles , Hausprälat HerrM . Spolverini , sowie der landesherrliche Kommissär im^ hor der Kirche anwohnten .

Nach Beendigung des Hochamtes verfügten sich die

Mitglieder des Domkapitels mit den zur Dienstleistung
bei der Wahlhandlung bestellten Beamten in die als
Wahllokal dienende Sakristei der Domkirche .

Das Ergebniß der Wahl , welche nur kurze Zeit in
Anspruch nahm , wurde sodann dem inzwischen im Chor
der Domkirche zurückgebliebenen landesherrlichen Kom¬
missär durch die zwei ältesten Domkapitulare dahin ange¬
zeigt , daß im ersten Wahlgange der hochwürdige Herr
Erzbisthumsverweser und Domdekan I) r . I . B . Orbin
einstimmig , d . i . mit allen Stimmen gegen seine eigene,
zum Erzbischof gewählt worden sei und die Wahl ange¬
nommen habe .

Hierauf wurde durch Domkapitular Weickum — in
Vertretung des verhinderten ältesten Domkapitulars — der
Erfolg der Wahl dem in der Domkirche zahlreich ver¬
sammelten Volke von der Kanzel verkündet .

Dem Vernehmen nach ist dem neuerwählten Erzbischof
die Bestätigung von Seiten des päpstlichen Stuhles sofort
auf telegraphischem Wege ertheilt worden und hat der¬
selbe die Regierung der Erzdiözese bereits übernommen .

x Karlsruhe , 4 . Mai . Dem Badischen Frauenserein ,
Abth . l , wurde durch Hrn . Regierungsrath Gerhard dahier die
Gabe von 500 M . zur Zuweisung an die Kronprinzrsstn -Viktoria -
Stiftrmg gespendet . — Am Mittwoch den 10. dieses Monats
Abends 6 Uhr findet die satzungengemäße Generalversammlung
des Gewerbevereins im oberen Saale der Vier Jahreszeiten
statt . Tagesordnung : Bericht des Vorstandes und des Kassiers
>u . A . über den materiellen Erfolg der varjährigen Kunst - und
Kunstgewerbe -AuSstellung ) , Berathung des Voranschlages für
1882 , Erhöhung des Mitgliederbeitrages van 4 auf 5 M -, wo¬
für unentgeltliche Abgabe der Gewerbezeitung zu gewähren , Bil¬
dung einer kunstgewerblichen Abtheilung und Neuwahl van sechs
Ausschußmitgliedern .

Auf Ostern L , I . sind hier 222 Knaben und 185 Mädchen aus
der Civilgemeinde , sowie 5 Knaben und 2 Mädchen aus der
Militärgemeinde evangelisch konfirmirt worden . Von diesen Kin¬
dern konfirmirten die Herren Hofprediger Helding 171 , Deka »
Zittel 151 , Stadtpfarrer Längin 45 , Stadtpfarrer Brückner 28 ,
Militär - Oberpfarrcr Schmidt 19.

* Karlsruhe , 4 . Mai . Die nächste Sitzung des hiesigen Na¬
turwissenschaftlichen Vereins findet morgen , Freitag , statt .

K* Pforzheim , 2. Mai . Während der letzten drei Tage fand
im Festsaale der hiesigen Valksschule die Ausstellung der
Schüler - Handarbeiten , welche im letzten Schuljahr in
dem vom städtischen Hilfsverein eingerichteten Unterrichtskursus
ür häuslichen Gewerbefleiß gefertigt wurden , statt . Die Arbeiten
erstrecken sich auf Bürstenbinderei , Buchbinderei , Korbflechten ,
Aussägeartikel und Holzschnitzerei. In sämmtlichen Zweigen ist
ein erfreulicher Fortschritt zu bemerken ; insbesondere gilt dies
bezüglich der Bürstenbinder -Arbeiten und Schnitzereien , in welchen
beiden Artikeln nicht blos ganz schöne Anfänge , sondern vollendete
tadellose Stücke zu bemerken waren . Der Besuch der Aus¬

stellung war ein sehr lebhafter und hat auch von auSwärtS Sach¬
verständige angezogen , welche Kenntniß von der Einrichtung und
dem Fortgang der hiesigen Arbeitsschule nehmen wollten . Der
Unterricht wird von den Herren Hauplehrer Wörnrr und
Weber und Herrn WaisenhauS -Vater Duggert ertheilt . —
Die Aufführung de« in Nr . 101 d. Bl . angczeigten , von dem
hiesigen „ Musikverein " veranstaltete « Kirchenkonzertes fand
gestern in der angegebenen Weise unter lebhafter Betheiligung
des Publikums statt . Dieselbe legte wieder ein glänzendes Zeug -
niß ab von der Leistungsfähigkeit des genannten Vereins und
seines rührigen Dirigenten , sowie von der gesanglichen Virtuo¬
sität der mitwirkenden Damen und Herren des Karlsruher Hof -
Opernpersonals .

Konstanz , 3. Mai . Am 5. d . M . wird in Oberuhldingen ,
Amtsbezirk Ueberlingen , eine mit der Orts - Postanstalt vereinigte
Telegrapheuanstalt mit beschränktem Tagesdienst für den allge¬
meinen Verkehr eröffnet werden .

x Ans Bade « , 4 . Mai . Eberbach . Am 1. Mai wurde
die neue Bahnlinie Erbach - Eb erb ach zunächst von der Sta¬
tion Hetzbach bis zur Station Kailbach eröffnet .

Vermischte Nachrichten .
Karlsrnhe , 4 . Mai . Der „Philharmonische Verein " be¬

absichtigt , am nächsien Samstag , Abends 7 Uhr , in der Stadt¬
kirche die „ Uissa solennis « von Beethoven nochmals , und zwar vor
einem größeren Publikum , zur Aufführung zu bringen . Außer
unseren bewährten heimische» Kräften , Frl . Goldsticker und
Hrn . Staudigl , wirken als Solisten noch Frl . Fillungcr
von Frankfurt a . M . , welche schon bei der ersien Aufführung die
schwierige Sopranpartie mit Prächtiger Stimme in hervorragender
Weise durchführte , und Hr . vr . Gunz vom Hoftheater in Han¬
nover , ein in Norddeutschland besonders geschätzter und beliebter
Tenorist , mit . und da der Ertrag der Aufführung den hiesigen
Armen zufließt , so dürste nach alledem der Besuch derselben sehr
zu empfehlen sein.

— Bremen , 3 . Mai . Der Norddeutsche Lloyddampfer „Ohio "
,mit 1200 Paffagieren nach Baltimore , ksllidirte . wie der „ Frkf .

Ztg .
" telegraphirt wird , in der Rhede von Bremerhaven mit dem

Schiff „ Jolani ". Dem . „ Ohio " wurden einige Rippen zerdrückt
und der Dampfer muß reparirt werden . Menschenleben sind
nicht verloren . Die Paffagiere werden mit dem Dampfer „ Soben -
zollern " befördert .

Neueste Telegramme .
St . Petersburg , 4 . Mai . Der „ Regierungsanzeiger "

berichtet über die Judenkrawalle in Gombine , Gouverne¬
ment Warschau , wo zwei Läden und eine Schenke , in Jeka -
terinoslaw , wo drei Schenken und ein Laden zerstört wur¬
den ; in Gombine allein wurden 16 Ruhestörer verhaftet .

Großherzog !. Hoftheater .
Freitag , 5 . Mai . 61 . Abonnem -Vorst . Zum ersten Male :

Jo « rfix , Lustspiel in 4 Akten, von Hugo Bürger . Ans . ' /- 7 Uhr .

Wetterkarte vom 4 . Mai , Morgens 8 Uhr .

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temveratnr -
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf daS Meer redozirten Barometerstand in mm.
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^ Hagel , - r- Blitz , Gewitter. < Schwacher Wind. — » Mäßiger Wind . -«—» Starter « intz.

Sturm -sä . *- - » Sturm . — Orkan . — r --- fehlt telegr. Snpod«.

Ueberstcht der Witterung . Eine umfangreiche Depression mit trübem ,
stellenweise regnerischem Wetter und schwacher Lufbewegung liegt über den Bri¬
tischen Inseln und dem Nordsee - Gebiete . während das Luftdruck - Maximum über
den russischen Ostsee -Provinzen lagert . Bei steigender Temperatur und schwacher,
nur im Norden stellenweise frischer , vorwiegend östlicher Luftströmung , ist das
Wetter über Centraleuropa ziemlich heiter und allenthalben trocken . In Friedrichs¬
hafen ist unter dem Einflüsse des Föhns die Temperatur auf 24 Grad gestiegen .
In Frankreich fanden gestern vielfach Gewitter statt . (Deutsche Seewarte .)
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Reichs -Anl . 101.62

Preuß . Eonsols 101.68
4 "/» Bayern i . M . 101 .68
1°/sBaden i. Mark 101 .43
4°,o „ i . Guld . 100.37
Oest . Papierrente

(Mai -Novb .) 64.93
Oesterr . Goldrente 80 '/,

„ Silberr .
4"/,Ungar . Goldr .
Ruff . Oblig . 1877

„ Orientanleibe
2 . Em .

292
102

Banken .
Kreditakticn
Wien .Bankverein
Deut . Effekt .- u . W .-

Bank 134' /,
Darmstädter Bank 163' ,
Meming . Kreditb . 92' /.
BaslerBankver . 148. 75

Frankfurter telegraphische
Kursberichte
vom 4 . Mai 1882.

vahnaktieu .
Buschtihrader 147 ' /
Staatsbahu 287 '
Galizier 265 ' ,
Nordwestbahn 178 °/
Lombarden 125 ' /

Prioritäten .
5°/« Lomb .Prior . 99 ?/
3°/. „ „ (alte ) 57 ' /
3°/° O . K. -St .-B . 76 »/

Loose . Wechsel
uno Sorten .

57 ' /. Ast - L°»le I8M 122 °/^ " Wechsel a . Amst . 169 .6!
Lond . 20 .4!
Paris 81 .0'

. „ Wien 169 .8!
Napoleonsd 'or 16 .2!

NachbSrse .
Kreditakiien 292 ' /
Staatsbahn 287 ' .
Lombarden

65' /.
75' /-
86 ' -

Lisconto - Comm . 213 .75 Tendenz : schwach.
Berlin .

Oest . Kreditakt . 585 —
„ Staatsbahn 575 .50

Lombarden 252 .50
Disco .-Comman . 214 .—
Laurahütte 113.50
Dortmunder —
Rechte Oderufer 175.—

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5 " . Anleihe
Staatsbahn
Italiener
Tendenz : träge .

344 .40
58 .70

117 .20
715 .—

90 05

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Wasserstau » des Rheins . Max -n , 4 . Mai .Mrgs . 3.45 w , gestiegen 18 ow .

Witteruugsausfichte « für Freitag den 5 . Mai :
leränderliche Bewölkung ; warm ; Neigung zu Gewittern -

Meteorologische Eeatralstrti, » Karlsruhe .

Karlsruher Ttaadesduch - Auszitg
Geburten . 29. April . Emma . V . : Hei ,

Berberich , Aushilfsschaffner . — 30 . April . W
Helm Heinrich , V . : Heinr . Kiefer , Metzgermeist— Paula Hedwig , V . : Ernst Heger ', Bahnh ,
Arbeuer . - 3 . Mai . Jakob , V . : Max Pal '
Kaufmann . — Barbara Klara , V . : Th . Ulm
Kaufmann -

Eheaufgebote . 1 . Mai . Beruh . Pattenha
ser van Hamburg , Privaldozent in Braunschwei
mit Karoline Dürr von hier . — WaltherSchwa
von Schwabsdurg , Asphalteur hier , mit Joscfi
Lanz, Wtwe . , geb . Dantes , von Stupfrich .2 . Mai . Frdr . Gütz von Haberschlacht , Ta
löhner hier , mit Theresia Wiegele von Wälde

Todesfälle . 3 . Mai . Philipp , 14 T . . V
Oberlazarethgehilfe Klee . — Karl Neidig , Eher
Schmied , 39 I . — 4 . Mai . B - bette . Ehefr .
Kaufmann Ulmer , 39 I . - Rudolf , 1 1 . 4 DV . : Schneider Kovar .« rette » . 2 . Mai . Johann Fleck . Gros
Markgräsl . Rentamtmann zu Bauschlott , 44 I .
Heidelberg , 3 . Mai . Josefine Fuchs . 22 I .Rastatt , 1 . Ma : . Auguste , geb . Tegetmei
Ehefrau des ZeuabauptmannS Schimoneck .Ueberlingen , 1. Mai . Or. Benedikt Jäkle . prsArzt , 83 I .



M .985/

Badische Pferdeversicheimngs -Anstalt
zu Karlsruhe.

^ Die Centralstelle des landwirthschaftliche « Vereins in Karlsruhe hat sich veranlaßt gesehen , gegen die Firma Badische ViehversicherungS -Anstalt anstatt Ba¬
dische Pferdeversichernngs -Anstalt m Nr . 15 ihres VereinSorganes folgende Bekanntmachung zu erlaffen :

» ^ » Wir sehen unS veranlaßt , wiederholt darauf aufmerksam zu machen , daß wir zu der „ Badischen Viehversicherungs-Anstalt in Karlsruhe " in keinerlei Beziehung
„ stehen und die Versicherungsnahme nicht empfehlen können .

"

. Wenn wir nun auch bei Entstehen der Anstalt die landwirthschaftliche Centralstelle für uns zu gewinnen wünschten , so haben wir doch in den letzten Jahren nicht mehr
deren Empfehlung gefordert und bedürfen dieser auch heute nicht . Wir sehen in obiger Bekanntmachung nur eine provocirte abfällige Beurtheilung , zu der wir der landwirthschaftlichen
Centralstelle nicht das Recht einräumen, da wir zu ihr fremd stehen und auch von ihr unabhängig geblieben sind , und sie ebensowenig Kenntniß von unserer Geschäftsführung nehmen
wollte, wie sie auch einen Einblick in unsere Rechnungslage nicht genommen hat , und wir daher ihr jedes Urtheil, ein günstiges wie ein ungünstiges , absprechen .
„ . . . Wir überlaffen dem interessirenden Publikum die Beurtheilung und verweisen speciell auf die Leistungsfähigkeit der Anstalt und glauben, hierauf gestützt, daß ein maßgebendes
Urtheil nicht zu unserem Nachthell ausfallen kann .

Der Berwaltllngsrath .
Vorsitzender .

Die Direktion.

Todesanzeige.
N .275 . Breiten . Freun -

den und Bekannten theilen
wir die traurige Nachricht

mit, daß unser lieber Gatte, Vater ,
Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Johann Fleck ,
Markgräfticher Keiitamtmann

zu Bauschlott ,
Dienstag den 2 . Mai nach längerem
Leiden in Breiten sanft verschieden ist .

Um stilles Beileid bitten ,
Breiten , den 2 . Mai 1882,
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
N .277 . Lenzkirch .

Veröffentlichung.
Bei der heute öffentlich stattgefunde¬

nen Berloosung bezüglich der vom An¬
lehen der Gemeinde Lenzkirch auf 1.
September 1882 zur Heimzahlung kom¬
menden Partialobligationen wurden die
Nr . SS u . SS gezogen , was wir an-
durch zur öffentlichen Kenntniß der Be¬
theiligten bringen.

Lenzkirch. den 29 . April 1882 .
Der Gemeinderath.

Damen
finden diskrete freundliche Aufnahme
bei E . Dover , Hebamme, (8I38Ä

Kleberplatz 12 , Straßburg i. E .

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren.

N -278 . Nr - 5034. Wein heim .
Den Konkurs über daS

Vermögen der Firma L. Z.
Oppenh eimer von Hems¬
bach betr.

Beschluß .' Ueber das Vermögen der Firma L . Z.
Oppenheimer von Hemsbach wurde
heute am 2 . Mai 1882 , Nachmittags
4' /s Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter Zinkgräf von
Weinheim wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum 30.
Mai 1882 bei dem Gericht anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in L 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

d en 23 . Mai 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

den 10. Juni 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amlsgericht Weinheim
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 30 . Mai 1882
Anzeige zu machen .

Weinheim, den 2 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fahrländcr .

N .262 . Nr . 9208. Freiburg . Vom
Gr . bad . Amtsgericht Freiburg wurde
beschlossen:

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Leopold Haf¬
ner hier wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

Freiburg , den 2 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

N .261 . Nr . 9209 . Freiburg . Vom
Großh . Amtsgericht Freiburg wurde
beschlossen:

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Robert Wi li¬
cke ns dahier wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben.

Freiburg , den 2 . Mai 1882 .
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

J . 132 .
11.
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M . 986 . 1 . Lörrach .

Wielenthalbahn - Gelelll'chaft.
Wir laden hiemit ergebenst die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft zu der

Ordentlichen Generalversammlung
auf Mittwoch den S1 . Mai , Bormittags 11 Uhr , in den Gasthos zum
Hirsch dahier ein, auf Grund nachstehender Tagesordnung :

1. Vorlage des Geschäftsberichts der Direktion,
2 . „ der Jahresrechnung und des Berichts der Revisoren,
3 . „ des Entwurfs einer Vereinbarung mit der Großh . Flußbau¬

verwaltung über die Instandhaltung der uns obliegenden Ufer- und
Dammbaulen ,

4. Ersatzwahl für zwei austretende Mitglieder des Verwaltungsrathes .
5 . Wahl der Rechnungsrevisoren Pro 1882/83 .

Lörrach , den 2. Mai 1882 . Der Berwaltungsrath .

N . 276 . 1 . Sinzheim .

Weinversteigerung .
Unterzeichneter Hirschwirth Wilhelm Krechtler in Sinzheim

bei Oos läßt wegen Verkauf seines Gasthofes sein Lager selbst gezüchte¬
ter reiner Weine und Spirituosen

anf Freitag den 12 . Mai d . I . , Mittags 1 Uhr ,
einer öffentlichen Versteigerung aussttzen , als :

circa 300 Liter K8er Rüdesheimer Berg (Rheinwein),
Mischung mit Mauerwein,

700 „ 78er Rießling Vormberger,
3636 „ 79er „ „
9727 „ 80er „ „

12605 „ 81er Rießling Vormberger und Neuweierer,
800 „ 81er Affenthaler Rothen.

Ferner circa 300 Liter altes Zwetschgenwasser , 100 Liter altes
Kirschenwaffer , 60 Liter Hcsenbranntwein , 20 Liter Heidelbeerzeist ,
300 Liter ganz alten Malzbranntwein u. 600 Liter gewöhnlichen Schnaps
unter Garantie der Reinheit , wozu ergebenst einladet,

Sinzheim, den 3 . Mai 1882,
HViIIielii » NLrevNtlvr

Z. Hirsch

§ rc>̂ >L^ isle -nrit 12 Ä' lcl.sc -D.sn ^
in 12 § oLten von

Eorintff ^ §crtrcr» nn3 §a,n-
lorin versendet — sllisten I

-sret — Ln
l . ff . klerckku- gemünü,

_ _ sr
M .924 . 2 . Bruchsal .

Akkordvergebung von Bauarbeiten .
Nachbenannte, zum Neubau der katholischen Kirche in Forst bei Bruchsal

erforderliche Bauarbeilen (ohne Jnbau ) sollen im Submissiousweg in Akkord
gegeben werden :

1 . Grabarbeit , veranschlagt zu . . 3431 M . 79 Pf

e? « «

2 . Maurerarbeit ,
3 . Steinhauerarbeit ,
4. Gypserarbeit,
5 . Zimmermamisarbeit,
6 . Schreinerarbeit,
7 . Glaserarbeit,
8. Schlofferarbeit,
9 . Schmiedarbeit,

10 . Eisenlieferung,
11 - Blitzablcitung,
12 . Blcchnerarbeit,
13 . Schieferdeckerarbeit ,
14 . Tünchcrarbeit,

70466
58748

5767
6868
1181
2132
2922
2106
1166
658

3934
3654
2840

67
09
71
93
87
45
50
16
55
70
36
88
40

Pläne , Voranschlag und Bedingungen liegen bei Großh . Bezirksbau»
Jnspektion Bruchsal zur Einsichtsnahme aus ; die Submissionsangebote dagegen
sind an den Gemeinderath und Stiftungskommission Forst einzureichen , und
zwar bis längstens ^ ^Samstag den SS . Mai 1882 , Bormittags 11 Uhr.

Genannter Behörde unbekannte Submittenten haben ihrem Angebot Zeug¬
nisse über Vermögen und technischeBefähigung ckeizulcgen und behält sich diese
unter denselben ihre Wahl vor.

Bruchsal, den 26 . April 1882.
Großh . BezirkS - Bauinspektion.

Knoderer .

SonlurSverfabren.
N .266 . Nr . 3676 . Oberkirch .

Den Konkurs gegen
Bäcker Hermann Gail er
von Oberkirch betr.

Das Konkursverfahren wird, da eine
den Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkurswaffe nicht vorhanden ist , ein¬
gestellt . Oberkirch , den 1 . Mai 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber: Schneider.
Entmündigung.

N .280 . Nr . 4770 . Konstanz . Ulrich
Löhri , ledig , von Konstanz ( Paradies )
wurde unterm 11 . April d . I . wegen
Gemüthsschwäche entmündigt und es
wurde heute für denselben Karl Hören -
b erg hier als Vormund bestellt .

Konstanz, den 1 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerner .
Erbeinweilung.

N .279 . Nr . 3681 . Gernsbach . Die
Wittwe des Taglöhners KlemenH
Krieg , Kreszentia , geb. Neichel von
Weisenbach , hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuche wird
entsprochen werden , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache erfolgt.

Gernsbach , den 29 . April 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichlsschreiber:
Gut .

Zwangsversteigerung.
M .963 . Gengenbach .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

In Folge richter¬
licher Verfügung wer¬

den dem Hofbauern Martin Echtle
von Ohlsbach

Mittwoch den 17. Mai 1882 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gemeindehaus in Ohlsbach die
unten beschriebenen Liegenschaften dorti¬
ger Gemarkung abermals öffentlich zu
Eigenthum versteigert und zugeschlagen ,
auch wenn das höchste Gebot de»
Schätzungspreis nicht erreicht.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Lagerbuch Nr .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Stall , Schopf und
Schweinställen; ferner ein Back-
«nd Waschhaus, eine Hausmahl¬
mühle und ein einstöckiges Leib-
gedinghauS mit Keller u . Trott¬
schopf. hiebei

38,14 a Hausplatz und Hofraithe im
Hinterohlsbach:

2. Lagerbuch Nr . 2929 :
25 da 98,48 a Wiese , Ackerland , Reut -

feld und Weg im Hinterohlsbach;
3 . Lagerbuch Nr . 2933 :

22,68 » Wiese allda :
4. Lagerbuch Nr . 2939 :

3 da 49,20 a Wald allda ;
5 . Lagerbuch Nr . 2941 :

1 da 65,06 a Reutfeld u . Wald allda ;
6 . Lagerbuch Nr . 2942 :

2 da 09,88 a Ackerland und Wiese
allda ;

7 . Lagerbuch Nr . 2943 :
19,53 a Ackerland und Wiese allda ;

8. Lagerbuch Nr . 2945 :
5 da 14,26 a Ackerland , Wiese , Wald

und Reutfeld allda ;
9 . Lagerbuch Nr . 2934 :

17 da 54,26 a Hausgarte » , Wiese ,
Ackerland , Weinberg , Wald und
Weg allda,

Ziffer 1 bis mit 9 zu¬
sammen taxirt zu . . . 60,000

Gengenbach. den 27 . April 1882.
Großh . Notar

Rubi .

Verm . Bekanntmachungen .
M .990 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Beförderung von Aus¬
wanderern durch den Auswan¬
derungsunternehmer Wilhelm
Steiner in Kehl betreffend .

Die dem Auswanderungsunternehmer
Wilhelm Steiner in Kehl unterm
26 . Juli v . I . , Nr . 12,444 , ertheilte
Concession zur Vermittelung des Trans¬
ports von Auswanderern wird dahin
ausgedehnt, daß sie auch in Verbindung
mit der OompLgnis cvmwsreisls äs
Iraospnrts L vsxeur travoais in Havre
ausgeübt werden darf .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1882 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
L . Cron .

_ _ Krems .
M .991 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei Großh . Obereinnehmerei Buche «

ist eine erste Gehilfen- bezw . Buchhalter¬
stelle in Erledigung gekommen und soll
auf 1 . Juni l . I . wieder besetzt werden.

Berechtigte Bewerber , sowie auch
Finanzgehilfen, welche sich der diesjäh¬
rigen Finanzassistenten-Prüfung zu un¬
terziehen beabsichtigen , haben sich unter
Vorlage etwaiger Zeugnisse binnen 14
Tagen hier zu melden .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1882 .
Steuerdirektion.
I . B . d . D . :

Welte .
Nos .

M .987 . 1 . Karlsruhe .

Pferde- Versteigerung.
Montag den 8 . Mai , Vormit¬

tags 9 Uhr , läßt das Unterzeichnete
Regiment in seinem vorder» Kasernen¬
hofe nachstehende Dienstpferdc öffentlich
meistbietend versteigern:

I . 3 fünf- bis sechsjährige durchaus
gute Pferde , welche sich zum Reite»
nicht eignen ,II . 1 wegen Dienstuntauglichkeit aus -
rangirtes Dienstpferd.

Karlsruhe , den 4. Mai 1882 .
Kommando des 3 . BadischenDragoner -
_ Regiments „Prinz Karl " i,Nr. 22 .

M . 955 . 2 . Nr . 519 . Achern .
Bauarbeiten .

Für , den Umbau der Abortanlagen
auf der Frauenseite in der Heil- und
Pflegcanstalt Illen au sollen folgende
Äauarbeiten im Soumissionswege in
Akkord gegeben werden:

im Anschlag
Maurerarbeit . . 14496 32 A
Gypserarbeit . . 1150 „ 77 „
Steinhauerarbeit . 2643 „ 63 „
Zimmermannsarbeit 4644 „ 21 „
Schreinerarbeit . . 2256 „ 68 „
Glaserarbeit . . . 898 „ 74 „
Schlofferarbeit . . 3522 „ 20 „
Blechnerarbeit . . 1379 „ 15 „
Tünchcrarbeit . . 1377 „ 73 „
Die Baupläne . Voranschläge und

Bedingungen sind auf dem Geschäfts¬
zimmer der Unterzeichneten Stelle cin-
zusehen , woselbst auch die schriftlichen
Angebote nach Prozenten des Voran¬
schlags bis

Dienstag de« S . Mai d . I «,
Vormittags IS Uhr SV,

abzugeben sind .
Ackern , den 29 . April 1882 .

Großh . Bezirks-Bauinspektion.
E b e r t.

N .264 . Nr . 5001 . Mosbach . Bei
diesseitigem Amtsgericht ist die Stelle
eines Aktuars sofort zu besetze ». Ge¬
halt 1050 Mk . Geübte Aktuare wollen
sich alsbald melden .

Mosbach , den 3 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Thibaut .

? Lin guter fflsn .
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(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der S . Brauu ' fcheu Hofduchdruckerei .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

